
„Da lag ich falsch mit meiner Meinung“ – Das Wort zum Wort zum Sonntag

Description

„Da lag ich falsch mit meiner Meinung“ – Das Wort zum Wort zum Sonntag, verkÃ¼ndigt von 
Pfarrer Wolfgang Beck, verÃ¶ffentlicht am 12.3.22 von ARD/daserste.de

Darum geht es
Herr Beck hÃ¤lt ein PlÃ¤doyer fÃ¼r kritisches und ergebnisoffenes Denken, ohne dabei darauf
einzugehen, was das fÃ¼r das Festhalten an religiÃ¶sen Glaubensgewissheiten bedeutet.

Zum Einstieg spricht Herr Beck den Menschen in politischer Verantwortung seinen Respekt aus, die zu
dem GestÃ¤ndnis fÃ¤hig sind: „Es tut mir leid, ich habe die Situation komplett falsch eingeschÃ¤tzt.“

Wir erfahren, dass ihm selbst ein kritisches Ã?berprÃ¼fen der eigenen Meinung und ein Umdenken
schwer fÃ¤llt:

Liegst du vielleicht selbst falsch?

Mit Inbrunst habe ich schon Ã?berzeugungen vertreten und damit sicher auch Leute vor
den Kopf gestoÃ?en. Und erst nach und nach kam mir selbst der Verdacht: Liegst Du
vielleicht selbst falsch? Zwar gehÃ¶rt die Aufforderung zur Umkehr zum Kernbestand
christlicher SpiritualitÃ¤t, gerade jetzt in der Fastenzeit.
(Quelle der so als Zitat gekennzeichneten Abschnitte: Da lag ich falsch mit meiner 
Meinung“ – Wort zum Sonntag, verkÃ¼ndigt von Pfarrer Wolfgang Beck, verÃ¶ffentlicht am 
12.3.22 von ARD/daserste.de)

Die Aufforderung zur Umkehr gehÃ¶rt nur dann zum Kernbestand christlicher SpiritualitÃ¤t, solange
diese Umkehr zurÃ¼ck zum Glauben an die biblisch-christliche Mythologie fÃ¼hrt.

Es geht dabei eben nicht darum, die eigenen Glaubensgewissheiten kritisch und ehrlich zu
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hinterfragen, um herauszufinden, ob man damit vielleicht selbst falsch liegen kÃ¶nnte.

Und natÃ¼rlich geht es schon gar nicht darum, GlaubensÃ¼berzeugungen dann konsequenterweise
aufzugeben, wenn sich diese als unplausibel oder auch als schlicht falsch erweisen sollten.

Meinung Ã¤ndern: Es geht ans Eingemachte

Aber so ein Umdenken bleibt vermutlich eine der grÃ¶Ã?ten Herausforderungen des
Lebens. Es geht dabei ans Eingemachte. Ich nehme Abschied von dem, was mir jahrelang
stimmig erschien: Da habe ich mir ein Bild von der Lage gemacht, mit Argumenten eine
Meinung gebildet. Doch auf einmal hat sich die Situation verÃ¤ndert und jetzt muss ich mir
eingestehen: ich habe falsch gelegen und damit vielleicht noch Mitmenschen das Leben
schwer gemacht: In meinem Blick auf fÃ¼r mich fremde LebensentwÃ¼rfe.

Das Prinzip des ergebnisoffenen, kritischen Denkens ist Herrn Beck also grundsÃ¤tzlich genauso
bekannt wie der Umstand, dass es bei einem solchen Umdenken „ans Eingemachte“ gehen kann.

Leider kann ich diesen Worten nicht entnehmen, worauf Herr Beck sich hier Ã¼berhaupt bezieht:
Welche verÃ¤nderte Situation meint er? Und inwiefern hat diese, ebenfalls nicht nÃ¤her definierte
VerÃ¤nderung zu der neuen Einsicht gefÃ¼hrt? Von welchen Mitmenschen mit welchen, ihm fremden
LebensentwÃ¼rfen spricht Herr Beck?

Worum gehts denn nun eigentlich konkret?

Hier kann man nur spekulieren: Vielleicht hat Herr Beck bei sich oder in seinem Umfeld festgestellt,
dass HomosexualitÃ¤t ja gar keine „SÃ¼nde“ ist, wie er das vielleicht bisher immer geglaubt hatte,
weil seine Glaubenslehre das so sagt. DafÃ¼r wÃ¼rde auch sprechen, dass er dieses nicht nÃ¤her
definierte Umdenken gleich als „noch nicht mal meine unangenehmste Kehrtwende“ bezeichnen wird.

Auf jeden Fall hat er offenbar GrÃ¼nde, hier nicht weiter ins Detail zu gehen.

Statt einer nÃ¤heren ErlÃ¤uterung schiebt Herr Beck schnell noch die Klimakrise hinterher:

Oder in der Frage, wie auf die Klimakrise konkret zu reagieren ist â?? und das sind noch
nicht mal meine unangenehmsten Kehrtwenden.

Auch hier kann man nur raten, welche Kehrtwende Herr Beck hier vollzogen haben kÃ¶nnte. Also,
welche Einstellungen er erst hatte, die er aufgrund welcher Ereignisse aufgeben musste.

Falsche Ideen sterben lassen
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Und mal ehrlich: Wann haben Sie zuletzt gesagt: „Es tut mir leid, das habe ich wohl wirklich
falsch eingeschÃ¤tzt.“? So ein Satz dÃ¼rfte wohl den allermeisten Menschen nur sehr
schwer und selten Ã¼ber die Lippen kommen.

Das kommt darauf an. Sobald neue Erkenntnisse oder bessere Argumente vorliegen, sollte man
Ã?berzeugungen redlicherweise aufgeben, die sich damit als falsch erwiesen haben.

Wem es ein Anliegen ist, dass die eigene Weltanschauung mÃ¶glichst mit der Wirklichkeit
Ã¼bereinstimmt, dem kommt ein solcher Satz sicher viel einfacher Ã¼ber die Lippen als jemandem,
fÃ¼r den nachweislich falsche Annahmen die vielleicht sogar identitÃ¤tsstiftende Grundlage seiner
Weltanschauung ist.

Statt sich Ã¼ber eine faktenbasierte, sachliche „AufklÃ¤rung“ zu Ã¤rgern oder statt sich persÃ¶nlich
angegriffen zu fÃ¼hlen, ist vielmehr Dankbarkeit angesagt: „Vielen Dank fÃ¼r die AufklÃ¤rung, ich bin 
froh darÃ¼ber, dass meine Meinung zu diesem Thema jetzt besser den Tatsachen entspricht als 
vorher. Und es macht mir nichts aus, meine bisherige Meinung, die sich jetzt als falsch erwiesen hat 
aufzugeben.“

Wir mÃ¼ssen falsche Ideen sterben lassen, bevor Menschen fÃ¼r falsche Ideen sterben.
Michael Schmidt-Salomon

Meinung Ã¤ndern: Keine SchwÃ¤che, sondern charakterliche
GrÃ¶Ã?e

Auch in der Politik, gerade im Blick auf den Ukraine-Krieg, gibt es bei vielen so ein
Umdenken. Und es wird sichtbar: Wer umdenken kann und wer seine
FehleinschÃ¤tzungen sich selbst und anderen gegenÃ¼ber eingestehen kann, der zeigt
darin keine SchwÃ¤che. Im Gegenteil! Die Bereitschaft zur Korrektur zeigt meist doch eher
charakterliche GrÃ¶Ã?e!

Da fÃ¤llt mir spontan MatthÃ¤us 7,3-5 als eine der wenigen Bibelstellen ein, die man auch als Kritiker
ab und zu mal gebrauchen kann:

1. Was siehst du aber den Splitter im Auge deines Bruders, wÃ¤hrend du den Balken in deinem 
eigenen Auge nicht wahrnimmst?

2. Oder wie darfst du zu deinem Bruder sagen: â?ºLaÃ? mich den Splitter aus deinem Auge 
ziehenâ?¹? Und dabei steckt der Balken in deinem Auge!

3. Du Heuchler, ziehe zuerst den Balken aus deinem Auge, dann magst du zusehen, wie du den 
Splitter aus deines Bruders Auge ziehst.
(MatthÃ¤us 7,3-5 MENG)

AWQ.DE - ANSWERS WITHOUT QUESTIONS
Kirchen-, Glaubens- und Religionskritik â?¢ AufklÃ¤rung â?¢ SÃ¤kularismus â?¢ Humanismus

#wenigerglauben

Page 3
HTTPS://AWQ.DE

https://www.bibleserver.com/MENG/Matthäus7,3-5


Ob Herr Beck bei den folgenden Ã?uÃ?erungen auch den religiÃ¶sen Glauben im Sinn hatte, lÃ¤sst
sich nicht sicher sagen:

Seltsam ignorant und aus der Zeit gefallen

Seltsam ignorant und aus der Zeit gefallen, wirkt doch eher, wer diese Kraft zur Korrektur
nicht aufbringt.

Ja.

Und dabei zeigt sich eine wichtige Unterscheidung, die zur Gewissensfrage werden kann:
Halte ich an den Positionen fest, weil ich mir wirklich treu bleiben muss? Oder ist es doch
ein Gefangensein in einem Selbstbild und die Angst vor dem EingestÃ¤ndnis einer
grÃ¼ndlichen FehleinschÃ¤tzung?

Ja!

Manchen wÃ¤re dann noch mal ein Innehalten, ein Nachdenken und Umdenken zu
wÃ¼nschen: Einem Moskauer Patriarchen, der die christliche Botschaft mit nationalistisch-
restaurativen Elementen kombiniert und nicht bemerkt, wie sehr er damit die eigenen
Grundlagen verrÃ¤t und mit seinen homophoben AusfÃ¤llen der christlichen Botschaft
schadet.

Ein Innehalten, ein Nachdenken und Umdenken wÃ¤re auch zu wÃ¼nschen: Einem „Wort-zum-
Sonntag“-Berufschristen, der nicht bemerkt, dass der zurecht von ihm kritisierte Moskauer Patriarch
die biblisch-christlichen Grundlagen keineswegs verrÃ¤t. Sondern dass dieser vielmehr seine
Ansichten problemlos und schlÃ¼ssig damit „begrÃ¼nden“ kann.

„Christliche Botschaft“: Beliebig definierbar

Das grundlegende Problem ist auch hier – einmal mehr – die Religion. Die besonders aufgrund ihrer
beliebig auslegbaren schriftlichen Grundlage moralisch orientierungslos ist.

Dass und warum „heilige Schriften“ als Moralquelle ungeeignet sind, hatte ich schon in vielen
frÃ¼heren Kommentaren ausgefÃ¼hrt. Einmal mehr sei in diesem Zusammenhang auf das
lesenswerte Buch „Die Legende von der christlichen Moral – Warum das Christentum moralisch 
orientierungslos ist“ von Andreas EdmÃ¼ller hingewiesen.

Und dass HomosexualitÃ¤t mit der kollektiven Ermordung zu bestrafen sei, steht nun mal genauso in
der Bibel wie die Anweisung, seine NÃ¤chsten zu lieben.

Schwerter zu Pflugscharen oder Pflugscharen zu Schwertern – die gÃ¶ttlich geoffenbarte oder 
zumindest inspirierte biblische Wahrheit beinhaltet beides. 
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Wer jetzt festlegen mÃ¶chte, welche der widersprÃ¼chlichen Aussagen denn nun die eigentliche
„christliche Botschaft“ sein soll, der muss irgendwelche MaÃ?stÃ¤be anwenden, die aus einer anderen
als der biblischen Quelle stammen mÃ¼ssen.

Und deshalb kann man dann auch nicht meher von einer christlichen, sondern zum Beispiel von einer
ethischen Botschaft sprechen, wenn man sich etwa an modernen ethischen Standards orientiert.

Religion als Ausgrenzungsmerkmal

Oder diejenigen in Europa, die selbst bei der Hilfe fÃ¼r notleidende FlÃ¼chtlinge noch
nach Hautfarbe und Religion unterscheiden.

Herr Beck, meinen Sie, dass die Welt ohne Religion besser dran wÃ¤re? Weil damit ein kÃ¼nstlich
geschaffenes Ausgrenzungsmerkmal wegfallen wÃ¼rde?

Oder welchen Nutzen versprechen Sie sich von einem sozio-kulturellen Konstrukt, das so konzipiert
wurde, dass sich damit eine ursprÃ¼nglich kleine „ingroup“ von der „outgroup“ abgrenzen und sich
Ã¼ber sie erhÃ¶hen kann?

Eine lange Reihe…

Die Reihe fÃ¼r nÃ¶tiges und wÃ¼nschenswertes Umdenken ist lang und ich kann mich
selbst davon nie ausnehmen. Ich kann nur hoffen, dass es die erforderlichen
Gelegenheiten gibt, die auch mich â?? und vielleicht Sie! â?? zum Nachdenken und
Umdenken bringen.

An „erforderlichen Gelegenheiten“, die Sie zum Nachdenken Ã¼ber Ihre Meinung und womÃ¶glich
sogar zu einem Umdenken bringen kÃ¶nnten, mangelt es sicher nicht, Herr Beck.

Werfen Sie einfach einen mÃ¶glichst objektiven Blick auf die Verkommenheiten Ihrer Kirche.

Und abonnieren Sie den AWQ-RSS-Feed, sowie die Podcasts Ketzer 2.0 und MGEN.

Gerne biete ich Ihnen auch ganz konkret, hier und jetzt ein paar spontan ausgewÃ¤hlte
„Gelegenheiten“ zum Nachdenken und vielleicht sogar zum Umdenken:

Erforderliche Gelegenheiten zum Umdenken? Gerne!

Ausnahmslos alle GÃ¶tter entspringen menschlicher Phantasie, auÃ?erhalb derer sie bis zum
Beweis des Gegenteils nicht existieren oder zumindest nicht irgendwie valide nachweisbar in
Erscheinung treten.
Auch Ihr Gott ist von einer rein menschlichen Wunschvorstellung /-einbildung nicht zu
unterscheiden.
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Sollte es einen bestimmten oder irgendwelche GÃ¶tter geben, dann verhalten die sich exakt so,
als gÃ¤be es sie nicht.
Sollte die Erde das Werk eines allmÃ¤chtigen allgÃ¼tigen SchÃ¶pfers sein, dann hÃ¤tte dieser
sie exakt so geschÃ¶pft, als gÃ¤be es keinen solchen SchÃ¶pfer.
Bei den vielen tausend GÃ¶ttern, die Menschen schon ersonnen und geglaubt haben ist die
Wahrscheinlichkeit extrem gering, dass ausgerechnet der Gott aus der biblisch-christlichen
Mythologie der einzige „echte und existierende“ sein soll.
Die Frage, an welche GÃ¶tter jemand glaubt, ist in erster Linie eine Frage des Geburtsortes und
der Zeit, in die man hineingeboren wurde.

Weitere Gelegenheiten, die eigene Meinung zu Ã¼berdenken

Alle Menschen kommen als Atheisten zur Welt.
Sollte vor rund 2000 Jahren ein Mensch namens Jesus gelebt haben, dann war er kein
Gottessohn. Er war nicht in der Lage, die Naturgesetze aufzuheben, er ist nicht am dritten Tage
auferstanden von den Toten, ist nicht aufgefahren in den Himmel und sitzt dort nicht zur Rechten
eines Gottes. Er wird auch nicht kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.
Niemand kann sagen, was mit Menschen nach ihrem Tod geschieht. Das unmenschliche und
unmoralische christliche Jenseitskonstrukt entspringt menschlicher Phantasie.
Weder eine historische, noch eine legendenhaft-mythologische Kreuzigung wirkt sich
schuldmindernd (oder sonstwie „erlÃ¶send“) auf Menschen aus.
Die „frohe Botschaft“ des Christentums besteht darin, dass Ihr Gott Sie vor der Strafe verschont,
die er Ihnen androht, wenn Sie sich ihm zu Ihren Lebzeiten nicht glaubwÃ¼rdig genug
unterworfen haben.
Die Liebe dieses Gottes ist keine Liebe, sondern Erpressung.
Wenn Sie nicht jede Gelegenheit nutzen, Glaubensfreie und AndersglÃ¤ubige eindringlich vor
HÃ¶llenqualen zu warnen, dann muss Ihnen das Schicksal dieser Menschen egal sein.
Backoblaten kÃ¶nnen nicht per Zauberspruch in Menschenfleisch verwandelt werden und Wein
nicht in Menschenblut.
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Verzauberte Backoblaten sind von nicht verzauberten Backoblaten nicht zu unterscheiden.
Glauben im religiÃ¶sen Sinn bedeutet, Behauptungen auch dann fÃ¼r wahr zu halten, wenn
diese offenkundig falsch sind.

Wohl nichts hat mehr menschliches Leid verursacht als religiÃ¶se (und quasireligiÃ¶se
politische) Ideologien.
Bis heute ermÃ¶glichen Religionen die Legitimierung von Ausgrenzung, Hass, Verfolgung,
Ausbeutung, Diskriminierung und Krieg.
Wenn Sie die Grundlagen des christlichen Glaubenskonstruktes verkÃ¼ndigen, die nicht mit der
Wirklichkeit Ã¼bereinstimmen, dann tÃ¤uschen Sie Menschen und fÃ¼hren Sie in die Irre.
Theodizee
…

Zur Anregung eines (Um-)denkprozesses empfehlen wir auÃ?erdem unsere Seiten 
wenigerglauben.de und godbye.de.

Wer Wissenschaft, Philosophie und Kunst besitzt, braucht keine Religion.
Michael Schmidt-Salomon

Herr Beck, ich stimme Ihnen zu: Die Reihe fÃ¼r nÃ¶tiges und wÃ¼nschenswertes Umdenken 
ist lang.

Und das, obwohl Sie die hier aufgefÃ¼hrten Beispiele vermutlich gar nicht im Sinn hatten.

Meinungskorrektur: Zeichen menschlicher GrÃ¶Ã?e

Hilfreich kann dabei die Erkenntnis sein: Das EingestÃ¤ndnis der FehleinschÃ¤tzung, das
mit jeder Korrektur verbunden ist, ist ein Zeichen menschlicher GrÃ¶Ã?e.

Folglich ist das Festhalten an FehleinschÃ¤tzungen, ist die Immunisierung dieser
FehleinschÃ¤tzungen gegen jede Korrektur ein Zeichen von mangelnder menschlicher GrÃ¶Ã?e?

Meiner Meinung nach: Ja. Zumindest halte ich es fÃ¼r ein Zeichen intellektueller Unredlichkeit.

Danke all denen, die in den letzten Wochen diese GrÃ¶Ã?e gezeigt haben. Und einen
baldigen Frieden fÃ¼r die Ukraine!

Nach wie vor ist mir nicht wirklich klar, wen oder was Herr Beck diesmal konkret meint. Neben
AllgemeinplÃ¤tzen, die mit nebulÃ¶sem Gefasel darauf aufmerksam machen, dass Umdenken zwar
mitunter schwierig, aber trotzdem irgendwie richtig und ein Zeichen menschlicher GrÃ¶Ã?e sein kann,
finden sich nur wenige konkrete Aussagen:
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Erst erzÃ¤hlt Herr Beck, dass er schon mal irgendeine Meinung aufgrund einer neuen Situation
Ã¤ndern musste. Dann kommt die Klimakrise und weiter gehts mit dem Moskauer Patriarch, der,
entgegen der Auffassung von Herrn Beck die „christlichen Werte“ mit seinen Ã?uÃ?erungen nicht
verrÃ¤t, sondern folgerichtig vertritt.

Nix Genaues

Und der Rest ist wieder ein Loblied auf das rational-kritische, ergebnisoffene Denken. Also auf die
Form des Denkens, die brauchbare Erkenntnisse und Ergebnisse liefert.

WÃ¤hrend religiÃ¶ser Glaube Menschen vom kritischen Denken abhÃ¤lt. Eine so begrÃ¼ndete
Meinung basiert auf offenkundig falschen Annahmen.

Ich fÃ¤nde es jetzt interessant von Herrn Beck zu erfahren, wie er sein Festhalten an der magisch-
esoterischen Mythologie des Christentums gegen seine eignen Appelle zum klaren und vernÃ¼nftigen
Denken verteidigt.

Als Theologe hat er sicher die rhetorischen Skills, um sich genauso nebulÃ¶s (und gleichsam wenig
Ã¼berzeugend) herauszuwinden, wie man es nicht anders kennt.

WÃ¼rde er sich dazu Ã¤uÃ?ern, wÃ¼rde er mir vermutlich mangelnde Kompetenz in Sachen
Theologie und Religion unterstellen. Solche Ad hominem-Scheinargumente sind immer ein Indiz fÃ¼r
fehlende gÃ¼ltige Argumente.

Ã?ndern der eigenen Meinung – mit gravierenden Folgen

Bei BerufsglÃ¤ubigen darf man nicht auÃ?er Acht lassen, dass eine konsequente Befreiung vom
intellektuell unredlichen Konzept des Glaubens im religiÃ¶sen Sinne auch einen Verlust der
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beruflichen Grundlage bedeuten wÃ¼rde.

Aufgrund der VerkÃ¼ndigungen von Herrn Beck, die ich bisher gelesen und kommentiert habe komme
ich zu der EinschÃ¤tzung, dass Herr Beck die religiÃ¶s-theologischen Glaubensaspekte eigentlich
schon lÃ¤ngst Ã¼berwunden hat und diese nur noch notgedrungen weiter mit sich herumschleppen
muss.

Weil mit der Aufgabe des absurden GÃ¶tterglaubens eben auch das restliche religiÃ¶se Luftschloss
verpuffen und sich Herr Beck in beruflicher Hinsicht den Ast, auf dem er sitzt absÃ¤gen wÃ¼rde.

Wer als Berufschrist die Aufforderungen von Herrn Beck ernst nimmt und konsequenterweise 
„vom Glauben abfÃ¤llt“, findet Hilfe und UnterstÃ¼tzung beim Clergyproject.

Ob Berufs- oder Freizeitchrist: Beide kÃ¶nnen durch eine Aufgabe ihres religiÃ¶sen Glaubens nur
gewinnen. Und zwar ein Weltbild, das besser mit der Wirklichkeit Ã¼bereinstimmt als die biblisch-
christliche Mythologie.
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